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Serie VER-PLUS

VER10DMS-VER13DMS
MONTAGEANLEITUNG DE Deutsch

FA01100-DEFA01358-DE
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ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE
⚠ ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise.

Die Anleitung genau befolgen, eine nicht ordnungsgemäße Montage kann 
schwere Schäden zur Folge haben.

Vor der Montage auch die benutzerrelevanten Hinweise durchlesen.

Das Gerät ist ausschließlich für den Zweck, für den es entwickelt wurde, zu verwenden. 
Andere Verwendungszwecke sind gefährlich. Die Came S.p.A. haftet nicht für durch 
ungeeignete, unsachgemäße bzw. fehlerhafte Verwendung verursachte Schäden • Bei 
dem in dieser Anleitung behandelten Gerät handelt es sich nach Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG um eine "unvollständige Maschine". "Unvollständige Maschinen" stellen eine 
Gesamtheit dar, die fast eine Maschine bildet, für sich genommen aber keine bestimmte 
Funktion erfüllen kann. Eine unvollständige Maschine ist nur dazu bestimmt, in andere 
Maschinen oder in andere unvollständige Maschinen oder Ausrüstungen eingebaut 
zu werden, um zusammen mit ihnen eine Maschine im Sinne der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG zu bilden. Bei der Endmontage müssen die Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG und die entsprechenden Bezugsnormen eingehalten werden In Anbetracht dieser 
Erwägungen, müssen alle in dieser Anleitung beschriebenen Schritte ausschließlich von 
entsprechend ausgebildeten und erfahrenen Fachleuten durchgeführt werden. • Das 
Verlegen der Kabel, die Montage, der Anschluss und die Abnahme müssen fachgerecht 
und gemäß den geltenden Vorschriften erfolgen. • Vor der Montage überprüfen, dass das 
Tor in gutem Zustand und gut ausbilanciert ist und sich gut öff net und schließt: sollte dies 
nicht der Fall sein, zunächst dafür sorgen, dass die Sicherheitsvorschriften eingehalten 
werden • Kontrollieren, dass im Auf- und Zulauf Endschalter vorhanden sind. • Den 
Antrieb auf einer soliden Montagefl äche und an einer vor Stößen geschützten Stelle 
montieren. • Überprüfen, ob schon mechanische Endanschläge vorhanden sind. • Bei 
einem in weniger als 2,5 m Höhe ab Boden bzw. einer anderen Zugangsebene montiertem 
Antrieb prüfen, ob ggf. Schutzeinrichtungen oder Warnschilder anzubringen sind. • Den 
Antrieb nicht verkehrt herum oder auf Teilen, die sich aufgrund des Gewichts verbiegen 
könnten, montieren. Wenn nötig, die Befestigungspunkte in geeigneter Weise verstärken. 
• Nicht an nicht eben gelegenen Toren montieren. • Die Baustelle in angemessener 
Weise kennzeichnen und abgrenzen, um den Zutritt Unbefugter, im Besonderen von 
Minderjährigen und Kindern, zu verhindern. • Wenn nötig gut sichtbare Warnschilder (z.B. 
(Torwarnschild) anbringen. • Wir empfehlen geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen, 
um im Aktionsbereich der Maschine befi ndliche Persnen gegen mechanische Gefahren zu 
schützen (z.B. Quetschgefahr der Finger zwischen dem Antriebsarm und den mechanischen 
Endanschlägen vermeiden, Quetschgefahr beim Öff nen des Tores vermeiden usw.).
• Elektrische Leitungen müssen, zum Schutz vor mechanischen Schäden, durch 
entsprechende Leerrohre geführt werden und dürfen nicht mit Teilen, die während des 
Betriebs heiß werden könnten (Motor, Trafo usw.) in Berührung kommen. • Sämtliche 
Befehls- und Steuergeräte müssen mindestens 1,85 m vom Aktionsbereich des Tores 
bzw. an einer nicht von außen erreichbaren Stelle montiert werden. • Alle Schalter mit 
Totmannbedienung müssen an einer Stelle, von der das Tor und der Fahrbereich gut 
überblickbar sind, in ausreichendem Sicherheitsabstand von den sich bewegenden Teilen 
angebracht werden. • Außer wenn das Teil mit einem Schlüssel betätigt werden soll, müssen 
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 Gefahr durch stromführende Teile;

 Quetschgefahr;

 Quetschgefahr, Füße;

 Quetschgefahr, Hände;

 Durchgang während des Betriebs der Anlage 

verboten.

alle Befehlsgeräte in mindestens1,5 mHöhe und an einer für Unbefugte nicht zugänglichen 
Stelle montiert werden. • Vor der Übergabe an den Benutzer überprüfen, ob die Anlage 
den harmonisierten Normen derMaschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.Sicher stellen, 
dass der Antrieb in angemessener Weise eingestellt wurde und dass die Sicherheits- 
und Schutzeinrichtungen sowie die manuelle Entriegelungseinheit ordnungsgemäß 
funktionieren. • Einen die Verwendung der Entriegelungseinheit beschreibenden 
permanenten Aufkleber in der Nähe derselben anbringen. • Wir empfehlen dem 
Benutzer alle Gebrauchsanleitungen der in der fertigen Maschine eingebauten Produkte 
auszuhändigen. • Im Stromnetz gemäß den Installationsvorschriften eine angemessene 
omnipolare Schutzauslösungseinheit vorsehen, die unter den Bedingungen der 
Überspannungskategorie III das Gerät völlig abtrennt. • Der Antrieb darf nur mit einer 
sehr niedrigen Sicherheitsspannung betrieben werden, die den Angaben auf dem 
Typenschild entspricht. • Den die Montage betreff enden Abschnitt zusammen mit den 
Montageanleitungen der anderen in die Antriebsanlage eingebauten Geräte aufbewahren. 
Wir empfehlen dem Benutzer alle Gebrauchsanleitungen der in der fertigen Maschine 
eingebauten Produkte auszuhändigen.

In der folgenden Abbildungen sind die wesentlichen potentiellen Gefahrenstellen für 
Personen gekennzeichnet.
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Technische Daten

Typ VER10DMS VER13DMS
Schutzart (IP) 40

Betriebsspannung (V - 50/60 Hz) 230 AC

Spannungsversorgung Antrieb (V) 24 DC

Verbrauch im Stand-By (W) 5 7

Stromverbrauch im Standby RGP1 (W) 0,5

Max. Leistung Zusatzgeräte (W) 40

max. Leistung (W) 180 280

Laufgeschwindigkeit (m/Min.) 7

Zugleistung (N) 1.000 1.300

Schalldruck LpA (dBA) ≤70

Betriebszyklen/Stunde 30

Betriebstemperatur (°C) -20 ÷ +55

Isolierklasse

Gewicht (kg) 5,7 5,8

ZEICHENERKLÄRUNG
Dieses Zeichen steht vor Abschnitten, die sorgfältig durchzulesen sind.

⚠  Dieses Zeichen steht für sicherheitsrelevante Abschnitte.

☞  Dieses Zeichen steht für benutzerrelevante Abschnitte.

Sofern nicht anders angegeben, sind alle Maßangaben in Millimetern.

BESCHREIBUNG
Antrieb mit Steuerung und Encoder für Sektional- und Schwingtore.

Verwendungszweck
Die Antriebe VER10DMS / VER13DMS dienen der Automatisierung von Schwing- und Sektionaltoren im privaten 
Wohnbereich oder in Wohnanlagen.
 Sämtliche von den in der Montageanleitung beschriebenen, abweichende Installationen bzw. Verwendun-
gszwecke sind unzulässig.

Verwendungsbeschränkungen

Typ VER10DMS VER13DMS
Max. Torfl äche (m2) 18 21

Max. Höhe von Schwingtoren mit Ausgleichsgewicht (m) 2,40

Max. Höhe von Schwingtoren mit Federnausgleich (m) 3,25

Max. Höhe von Sektionaltoren (m) 3,20
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Beschreibung der Bestandteile

Antrieb
1. Deckel 
2. Motor
3. Trafo
4. Steuerung
5. Programmiertasten des Antriebs
6. Standardantriebsarm für VER10DMS*
7. Standardantriebsarm für VER13DMS*
8. Torbeschlag
9. Haltebeschlag Führungsschiene
10. Haltebeschläge für Deckenmontage
11. Kabeldurchlass
12. Befestigungsschrauben
13. Deckel Befestigungsscharnier
14. Orientierungsleuchte

☞ (*) Nur Sektionaltore.

Abmessungen
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Kettenantriebsschienen

001V0679 Kettenantriebsschiene L = 3,02 m.
- Schwingtore mit Gewichtsausgleich bis 2,40 m Höhe.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,25 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,20 m Höhe.

001V0682 Kettenantriebsschiene L = 3,52 m.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,75 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,70 m Höhe.

001V0683 Einteilige Kettenantriebsführung L = 4,02 m.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 3,25 m Höhe
- Sektionaltore* bis 3,20 m Höhe.

001V0684 Kettenantriebsschiene L = 3,02 m, zweiteilig.
- Schwingtore mit Gewichtsausgleich bis 2,40 m Höhe.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,25 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,20 m Höhe.

Riemenantriebsschiene

001V0685 Riemenantriebsschiene L = 3,02 m.
- Schwingtore mit Gewichtsausgleich bis 2,40 m Höhe.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,25 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,20 m Höhe.

001V0686 Riemenantriebsschiene L = 3,52 m.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,75 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,70 m Höhe.

001V0687 Riemenantriebsschiene L = 3,02, zweiteilig
- Schwingtore mit Gewichtsausgleich bis 2,40 m Höhe.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 2,25 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 2,20 m Höhe.

001V0688 Riemenantriebsschiene L = 4,02 m.
- Schwingtore mit Federausgleich bis 3,25 m Höhe.
- Sektionaltore* bis 3,20 m Höhe.

☞ (*) Für Sektionaltore, siehe Abschnitt MONTAGEBEISPIELE

Führungsschiene

1. Führungsschiene
2. Kette oder Riemen
3. Gleitklotz mit Entriegelungshebel
4. Mechanischer Endanschlag
5. Abspannstützen
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SCHWINGTOR MIT FEDERNAUSGLEICH,
ÜBERLAPPENT UND VOLLSTÄNDIG EINZIEHBAR

SCHWINGTOR MIT GEWICHTSAUSGLEICH,
ÜBERLAPPEND UND TEILWEISE EINZIEHBAR

SEKTIONALTOR

Sektionaltor mit doppelten 
Gleitschienen

Sektionaltor mit einfachen 
Gleitschienen

Montagebeispiele

Zusatzgeräte

001001V005 Verlängerungsteil für Kettenführung Typ: V0679, V0682, V0683, V0684.

001001V201 Schubstange für teilweise einziehbare Schwingtore.

001001V122 Schubstange für Sektionaltore, Entfernung zwischen Toroberkante und der Federnstange 

von 300 bis 600 mm.

001V121 Kordelzugentriegelungseinheit und Umlenkrolle, wird am Garagentorgriff  montiert.

801XC-0010 Notbetriebsplatine mit Batterien für den Notbetrieb bei Stromausfall.
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Beispielanlage

1. Antrieb
2. Führungsschiene
3. Entriegelungseinheit
4. Schubstange
5. Schlüsseltaster
6. Lichtschranken
7. Befehlsgerät
8. Sicherheitsleiste
9. Blinkleuchte und Antenne
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Kapeltypen und Mindeststärken

Anschluss
Kabellänge

< 20 m 20 < 30 m

Spannungsversorgung Steuerung 230 V AC 3G x 1,5 mm
2

3G x 2,5 mm
2

Blinkleuchte 2 x 0,5 mm
2

Befehlsgeräte 2 x 0,5 mm
2

TX-Lichtschranken 2 x 0,5 mm
2

RX-Lichtschranken 4 x 0,5 mm
2

 Bei 230V Netzspannung und Einsatz im Freien Kabel des Typs H05RN-F, die der 60245 IEC57 (IEC) 
entsprechen, verwenden; bei Einsatz in geschlossenen Räumen Kabel des Typs H05VV-F, die der 60227 
IEC53 (IEC) entsprechen, verwenden. Bei Betriebsspannungen bis 48 V kann man Kabel des Typs FROR 20-22 
II, die der EN 50267-2-1 entsprechen, verwenden.

 Für die Antenne ein (bis 5 m langes) Kabel des Typs RG58 verwenden.

 Für die Parallelschaltung und CRP ein (bis 1000 m langes) Kabel des Typs UTP CAT5 verwenden.

 Die Wahl der Kabelstärke von Kabeln mit einer anderen Länge, als die in der Tabelle angeführten, muss 
laut den Angaben der Richtlinie CEI EN 60204-1 auf der Grundlage der effektiven Leistungsaufnahme der 
angeschlossenen Geräte erfolgen.

 Für Anschlüsse, die mehrere Belastungen auf der gleichen Leitung (sequentiell) vorsehen, muss die 
Bemessung laut Tabelle auf der Grundlage der Leistungsaufnahme und effektiven Entfernung nochmals 
berechnet werden. Für den Anschluss von in dieser Anleitung nicht berücksichtigten Produkten, gelten die 
dem jeweiligen Produkt beigefügten Gebrauchsanweisungen.

ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE
⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.
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Führungsschiene platzieren
Sektionaltore: über dem Haltebeschlag der Federnstange. Wenn der Abstand zwischen der Federstange und der 
Oberkante des Tores zwischen 300 und 600 mm beträgt, den Antriebsarm V122 verwenden.

MONTAGE

⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.

⚠Die folgenden Darstellungen dienen nur als Beispiel, da der Raum für die Befestigung des Antriebs und der 
Zusatzgeräte je nach deren Bemaßung unterschiedlich ist. Der Montagefachmann wählt die beste Lösung.

Führungsschiene montieren
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max.

Befestigung der Antriebsabdeckung
Das Scharnier mit den enthaltenen Schrauben am Deckel anbringen ❶. Den Deckel am Antrieb anbringen ❷.

☞ Bei überlappenden und teilweise einziehbaren Schwingtoren den (optionalen) Antriebsarm V201 verwenden.

Bei überlappenden Schwingtoren die Führungsschiene 20 mm vom höchsten Öff nungspunkt montieren.
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Die Haltebeschläge an der Führungsschiene und direkt an der Decke anbringen bzw. die enthaltenen Verlänger-
ungsteile verwenden und an die notwendige Höhe anpassen ❸.
⚠ Wenn nötig zusätzliche Abspannstützen verwenden ❹.
Geeignete Schrauben und Dübel verwenden.

Montage der Führungsschiene
Die Führungsschiene mit geeigneten Schrauben in der Tormitte anbringen ❶.
Die Schiene anheben und waagerecht anhalten, um die Entfernung von der Decke zu messen, danach befestigen ❷.
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Befestigung des Antriebskopfes an der Führungsschiene
Den Antrieb mit den drei enthaltenen Schrauben an der Führungsschiene anbringen ❶.
 Der Antriebskopf kann auch im rechten Winkel befestigt werden ❷.

Den Entriegelungshebel gegen den Uhrzeigersinn drehen ❺. 
Die Führungseinheit in Richtung Tor schieben ❻ und mit der enthaltenen Mutter an der Schubstange befestigen ❼.
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE UND PROGRAMMIERUNG
⚠ Vor Eingriff en an der Steuerung die Spannungsversorgung unterbrechen und Batterien (sofern vorhanden) 
entfernen.
Betriebsspannung Steuerung und Befehlsgeräte: 24 V AC/DC.
Die Funktionen der Aus- und Eingangskontakte, die Zeiteinstellungen und die Benutzerverwaltung werden auf dem 
Display der Steuerung eingestellt und angezeigt.
Alle Anschlüsse werden durch Schmelzsicherungen geschützt.

Sicherungen ZL57

Netz 630 mA T (230 V)

Motor 8 A-T

Zusatzgeräte 2 A-F 

Orientierungsleuchte

Technologie LED

Betriebsspannung (V) 24 DC

Lampenfassung E14

Verbrauch (W) 1

Die Kabeldurchführung durchbohren ❸ , um die Kabel hindurchzuziehen ❹ und die Kabelführung in die dafür 
vorgesehenen Stelle einlegen ❺.
 Die Anzahl der notwendigen Kabel hängt vom Anlagentyp und den vorgesehenen Zusatzgeräten ab.
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Beschreibung der Bestandteile

1. Orientierungsleuchte
2. Klemmleiste Encoder
3. Klemmleiste Antriebseinheit
4. Versorgungsklemmleiste Steuerung
5. Schmelzsicherung Zusatzgeräte
6. Schmelzsicherung Antrieb
7. Steckplatz für Came Key

• Schließt die Fernverbindung mit CRP aus.
8. Programmier-LED
9. Steckplatz für R700/R800 Modul
10. Steckplatz AF-Funksteckmodul
11. Klemmleiste für Codeschlösser
12. Klemmleiste für Antenne
13. Steckplatz für Programmierplatine (DPT01)
14. Klemmleiste für Transponderleser
15. Anschlussklemmleiste für CRP

16. Steckplatz RSE-Platine
• Schließt die lokale Verbindung mit Came 

Key aus.
17. Klemmleiste für Befehls- und Sicherheitsgeräte
18. Klemmleiste für Warngeräte
19. Steckplatz Memory Roll
20. Klemmleiste für RGP1 Modul
21. Steckplatz für RIOCN8WS Modul
22. Strom-LED
23. Eingangssicherung
24. Klemmleiste für Netzstromversorgung
25. Programmierplatine (DPT01)
26. Display
27. Nicht verwendet
28. Anschluss für Steuerung
29. Programmiertaster
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 Max. Gesamtleistung Zusatzgeräte: 40 W.

Ausgang - Tor-auf-Warnleuchte
(Kontaktbelastbarkeit: Auf-Warnleuchte 24 V AC/DC - max. 3 W).
Siehe Funktion F10.

Ausgangsanschluss für Blink- oder Betriebszyklusleuchte
(Kontaktbelastbarkeit: 24 V AC/DC - 25 W).
Siehe Funktion F18.

Warngeräte

Bezug Beschreibung

Ⓛ Netz

Erdung

Ⓝ Neutral

Ausgang für Spannungsversorgung der Zusatzgeräte 24 V AC/DC - max. 
25 W

Eingang für Spannungsversorgung der Steuerung 24 V AC/DC

230 V AC - 50/60 Hz

Spannungsversorgung

Grün
Rot

Encoder

Werksverdrahtung

Grün
Braun
Weiß

24 V DC - Antrieb
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Transponder- oder Kartenleser.

Programmier- und Befehlstaster

Antenne mit Antennenkabel RG58 
für die Fernbedienung.

Steckplatz für R700 Steckmodul 
(für Transponder- oder Kartenleser) 
bzw. für R800 Steckmodul (für 
Codeschloss).

Codeschloss

Steckplatz für AF-Funksteckmodul (AF 
868 oder AF 43S) zur Fernsteuerung.

AUF-ZU-REVERSIERUNG (Schritt-
Schritt-Betrieb) über Befehlsgeber 
(NO Kontakt). Während der 
Funktionseinstellung können auch 
andere Schaltbefehle aktiviert 
werden.
Siehe Funktion F 7.

STOPP-Taster (NC-Kontakt). 
Unterbricht den Torlauf und 
schließt den Autozulauf aus. Um 
den Betrieb wieder aufzunehmen 
den Befehlstaster oder ein 
anderes Befehlsgerät betätigen. 
Siehe Funktion F 1.

ÖFFNUNG oder 
TEILÖFFNUNG über 
Befehlsgeber (NO-Kontakt)
Siehe Funktion F 8.

Befehlsgeräte 

⚠ Bevor man eine beliebige Steckkarte (z.B.: AF, R800) einsteckt MUSS DIE SPANNUNGSVERSORGUNG 
UNTERBROCHEN und, sofern vorhanden, die Batterien entfernt werden.
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Sicherheitsgeräte

Lichtschranken
Den Kontakt CX oder CY (NC) als Eingang für Lichtschranken konfi gurieren.
Siehe die Funktionen des Eingangs CX (Funktion F2) oder CY (Funktion F3) in: 
- C1 Wiederaufl auf bei Zulauf. Im Zulauf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Reversierung der Laufrichtung bis 
zum vollständigen Aufl auf;
- C2 Wiederzulauf bei Aufl auf. Im Aufl auf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Reversierung der Laufrichtung bis 
zum vollständigen Zulauf;
- C3 Teilstopp. Der Torlauf wird unterbrochen und der Autozulauf eingeleitet (sofern der Autozulauf eingestellt 
wurde);
- C4 Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung. Der Torlauf wird unterbrochen und nach Beseitigung des 
Hindernisses wieder aufgenommen.
 Bei Nichtverwendung werden die Kontakte CX und CY während der Programmierung deaktiviert.
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Sicherheitsleisten
Den Kontakt CX oder CY (NC) als Eingang für Sicherheitsleisten konfi gurieren.
Siehe die Funktionen des Eingangs CX (Funktion F2) oder CY (Funktion F3) in:
- C7 Wiederaufl auf bei Zulauf (NC Kontakt). Im Zulauf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Reversierung des 
Torlaufs bis zum völligen Aufl auf;
- C8 Wiederzulauf bei Aufl auf (NC Kontakt). Im Aufl auf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Reversierung des 
Torlaufs bis zum völligen Zulauf;
- r7 Wiederaufl auf bei Zulauf (Widerstandskontakt 8K2). Im Zulauf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Rever-
sierung des Torlaufs bis zum völligen Aufl auf;
- r8 Wiederzulauf bei Aufl auf (Widerstandskontakt 8K2). Im Aufl auf bewirkt der sich öff nende Kontakt die Rever-
sierung des Torlaufs bis zum völligen Zulauf.
 Bei Nichtverwendung die Kontakte CX und CY während der Programmierung deaktivieren.

(Steuerplatine der 
Anschlüsse) 

Anschluss der Sicherheitsgeräte (Sicherheitstest)
Nach jedem Auf- bzw. Zulaufbefehl überprüft die Steuerung, ob die Sicherheitsgeräte (z.B. Lichtschranken) fun-
ktionieren.
Ggf. vorliegende Störungen verhindern jeden Befehl, am Display wird E4 angezeigt.
Während der Programmierung F 5 aktivieren.
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⚠ Bevor Sie das Steckmodul aufstecken, DIE STROMZUFUHR UNBEDINGT UNTERBRECHEN und ggf. 
vorhandene Akkus entfernen.
Die Verwendung der RSE-Platine schließt die lokale Verbindung mit CAME KEY aus.

RSE-Platine aufstecken.

Verbindung über Came Remote Protocol (CRP)

Kabellose Geräte

⚠ Bevor Sie das Steckmodul aufstecken, DIE STROMZUFUHR UNBEDINGT UNTERBRECHEN und ggf. vorhandene 
Akkus entfernen.

Die Steckkarte RIOCN8WS auf den entsprechenden Steckplatz auf der Steuerung stecken. Die Funktion, die 
dem kabellosen Gerät zugeordnet werden soll, wählen (F65, F66, F67 und F68). Die kabellosen Zusatzgeräte 
(RIOED8WS, RIOPH8WS und RIOLX8WS) entsprechend den in den jeweiligen Anleitungen enthaltenen 
Anweisungen konfi gurieren.

 Wenn die Geräte nicht in der Steckkarte RIOCN8WS konfi guriert wurden, wird am Display der Fehler E18 angezeigt.

⚠ Wenn in der Anlage Funkstörungen vorliegen, verhindert das kabellose System den Betrieb des Antriebs, am 
Display wird der Fehler E17 angezeigt.
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 Wenn das Menü aktiviert ist, kann die Anlage nicht verwendet werden.

Menü-Navigation

Um aus dem Menü auszusteigen 10 Sek. warten oder ESC 
drücken.

Um in das Menü einzusteigen, einige Sekunden lang ENTER 
drücken.

Beschreibung der Programmierbefehle

Display

Mit den Tastern < >:
- wechselt man von einem Menüpunkt zum nächsten;
- wird ein Wert erhöht bzw. verringert;
- < AUF-Befehl;
- > ZU-Befehl.

Mit ENTER:
- steigt man in das Menü ein;
- werden eingegebene Werte bestätigt 

und eingespeichert.
Mit ESC:
- steigt man aus dem 

Menü aus;
- werden Änderungen 

rückgängig gemacht;
- wird der NOTSTOPP 

ausgelöst, wenn die 
Motoren in Betrieb sind.

Daten hochladen und speichern

⚠ Bevor Sie ein Steckmodul aufstecken, DIE 
STROMZUFUHR UNBEDINGT UNTERBRECHEN 
und ggf. vorhandene Akkus entfernen.

Um Benutzer anzumelden, zu verändern 
oder zu löschen bzw. um den Antrieb über 
Funk zu steuern, das AF-Funksteckmodul 
aufstecken. 
Um Einstellungen und angemeldete Benutzer 
zu speichern/duplizieren, eine Memory Roll 
aufstecken. 
Die Memory Roll muss nach ihrer 
Verwendung unbedingt entfernt werden. 

Memory Roll
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F 1 Notstopp [1-2]

NC-Eingang - Das Tor stoppt und der Autozulauf wird ggf. ausgeschlossen; 
um den Betrieb wieder aufzunehmen, den Befehlsgeber betätigen. Das 
Sicherheitsgerät wird an (1-2) angeschlossen, bei Nichtverwendung 0 wählen.
OFF= deaktiviert (Werkseinstellung) / ON= aktiviert

F 2 Eingang [2-CX]

NC-Eingang - Kombinationsmöglichkeiten: C1 = Wiederaufl auf bei 
durch Lichtschranken ausgelöstem Zulauf, C2 = Wiederzulauf bei durch 
Lichtschranken ausgelöstem Aufl auf, C3 = Teilstopp, C4 = Laufunterbrechung 
bei Hinderniserfassung, C7 = Wiederaufl auf bei durch Sicherheitsleisten 
ausgelöstem Zulauf, C8 = Wiederzulauf bei durch Sicherheitsleisten ausgelöstem 
Aufl auf, r7= Wiederaufl auf bei durch Widerstands-Sicherheitsleisten 
ausgelöstem Zulauf, r8 = Wiederzulauf bei durch Widerstands-Sicherheitsleisten 
ausgelöstem Aufl auf. 
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / C1 / C2 / C3 / C4 / C7 / C8 / r7 / r8 

 C3 wird nur dann angezeigt, wenn F19 aktiviert wurde.

F 3 Eingang [2-CY]

NC-Eingang - Kombinationsmöglichkeiten: C1 = Wiederaufl auf bei durch 
Lichtschranken ausgelöstem Zulauf, C2 = Wiederzulauf bei durch Lichtschranken 
ausgelöstem Aufl auf, C3 = Teilstopp (wird nur dann angezeigt, wenn F19 > 
1), C4 = Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung, C7 = Wiederaufl auf bei 
durch Sicherheitsleisten ausgelöstem Zulauf, C8 = Wiederzulauf bei durch 
Sicherheitsleisten ausgelöstem Aufl auf, r7= Wiederaufl auf bei durch 8K2 
Widerstands-Sicherheitsleisten ausgelöstem Zulauf, r8 = Wiederzulauf bei 
durch 8K2 Widerstands-Sicherheitsleisten ausgelöstem Aufl auf.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / C1 / C2 / C3 / C4 / C7 / C8 / r7 / r8 

 C3 wird nur dann angezeigt, wenn F19 aktiviert wurde.

F 5 Sicherheitstest
Nach jedem Auf- bzw. Zu-Befehl überprüft die Steuerung, ob die Lichtschranken 
funktionstüchtig sind.
OFF= deaktiviert (Werkseinstellung) / 1=CX / 2=CY / 4=CX+CY

F 6 Totmannbetrieb

Torauf- und Zulauf durch ständigen Tasterdruck. Auf-Taster auf Kontakt 2-3P und 
Zu-Taster auf Kontakt 2-7. Alle anderen Befehlsgeräte, auch Funkbefehlsgeräte 
sind gesperrt.
OFF= deaktiviert (Werkseinstellung) / ON= aktiviert

F 7
An 2-7 
angeschlossener 
Befehlsgeber

Der an 2-7 angeschlossene Befehlsgeber befi ehlt den Schritt-Schritt-Betrieb 
(auf-zu-reversierung), sequentiellen Betrieb (auf-stopp-zu-stopp) bzw. überträgt 
den nur auf oder nur zu Befehl.
0 = Schritt-Schritt (Werkseinstellung) / 1 = sequentieller Betrieb / 2 = Auf / 
3 = Zu

F 8
An 2-3P 
angeschlossener 
Befehlsgeber

Der an 2-3P angeschlossene Befehlsgeber bewirkt die Teilöff nung (1) oder den 
vollständigen Aufl auf des Tores (2).

Die Laufzeit der Teilöff nung wird in der F36 eingestellt.
1 = Teilöff nung (Werkseinstellung) / 2 = Auf

Funktionsmenü
 WICHTIG! Zu Beginn der Programmierung zunächst die Funktionen NOTSTOPP (F1) und 
LAUFEINSTELLUNG (A3) einstellen
 Die Programmierung der Funktionen wird bei stehendem Antrieb vorgenommen.

 Es können max. 250 Benutzer gespeichert werden.
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F 9
Hinderniserfassung bei 
stehendem Motor

Bei geschlossenem oder off enem Tor bzw. nach einem Notstopp bleibt 
der Motor stehen, wenn die Sicherheitsgeräte (Lichtschranken) ein 
Hindernis erfassen.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / ON = aktiviert

 
F10

Ausgang für 
Torstatusanzeige

Die an 10-5 angeschlossene Leuchte zeigt den Torstatus an.
0 = bei off enem und sich bewegendem Tor eingeschaltet 
(Werkseinstellung) / 1= im Aufl auf blinkt sie im Halbsekundentakt, 
im Zulauf im Sekundentakt. bei off enem Tor leuchtet sie ständig und bei 
geschlossenem ist sie ausgeschaltet.

 
F12

Langsamer Anlauf
Nach jedem Auf- oder Zu-Befehl läuft das Tor einige Sekunden langsam 
an.
OFF = deaktiviert / ON = aktiviert (Werkseinstellung)

 
F13

Druckstoß im Zulauf
In der Zulaufendlage drückt der Motor kurz gegen den Toranschlag.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = min. Druck / 2 = mittlerer 
Druck / 3 = max. Druck

 
F14

Sensortyp
Einstellung des zur Steuerung des Antriebs verwendeten Zusatzgerätes.
0 = R700 Transponder oder Magnetkartenleser / 
1 = R800 Codeschloss (Werkseinstellung)

 
F18

Zusatzleuchte

Ausgangskontakt für an 10-E angeschlossene Zusatzleuchte.
Blinkleuchte: blinkt während des Auf- und Zulaufs des Tores.
Betriebszykluslampe: bleibt für die gesamte Dauer des Auf- und Zulaufs 
und auch während der Aufhaltezeit vor dem Autozulauf eingeschaltet.
Die Orientierungsleuchte bleibt für eine zwischen 60 und 180 Sek. 
einstellbare Zeitspanne eingeschaltet. Zeiteinstellung siehe F25.
0 = Blinkleuchte (Werkseinstellung) / 1 = Betriebszyklusleuchte / 2 = 
Orientierungsleuchte

 
F19

Aufhaltezeit vor 
Autozulauf

Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt ab Erreichen der Endlage im Aufl auf 
und kann von 1 Sek. bis 180 Sek. eingestellt werden. Der Autozulauf wird 
nach Eingriff  der Sicherheitsgeräte aufgrund Hinderniserfassung, nach 
einem Notstopp oder bei Stromausfall nicht aktiviert.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = 1 Sek. /... / 180 = 180 Sek.

 
F20

Aufhaltezeit vor 
Autozulauf nach 
Teilöff nung

Die Aufhaltezeit vor Autozulauf beginnt nach einem Teilöff nungsbefehl 
und kann von 1 bis 180 Sekunden eingestellt werden. Der Autozulauf 
wird nach Eingriff  der Sicherheitsgeräte aufgrund Hinderniserfassung, 
nach einem Notstopp oder bei Stromausfall nicht aktiviert.
Die Funktion F19 darf nicht deaktiviert werden.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = 1 Sek. /... / 180 = 180 Sek.

 
F21

Vorblinkdauer 
Einstellung der Vorblinkdauer der an 0-E angeschlossenen Blinkleuchte, vor 
jedem Torlauf. Die Blinkdauer kann von 1 bis 10 Sekunden eingestellt werden.

OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = 1 Sek. /... / 10 = 10 Sekunden

 
F25

Einschaltdauer 
Orientierungsleuchte

Die Orientierungsleuchte bleibt während der für den Auf- und Zulauf des 
Tores notwendigen Zeitspanne eingeschaltet.
Die Einschaltdauer kann von 60 bis 180 Sek. eingestellt werden.
60 = 60 Sek. /... / 180 = 180 Sek. (Werkseinstellung)

 
F28

Aufl aufgeschwindigkeit
Einstellung der Öff nungsgeschwindigkeit des Tores, in Prozent berechnet.
60 = min. Geschw. / ... / 80 = 80% der Höchstgeschw. (Werkseinstellung) 
/… / 100 = Höchstgeschwindigkeit
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F29

Zulaufgeschwindigkeit

Einstellung der Schließgeschwindigkeit des Tores, in Prozent 
berechnet.
60 = 60% der Höchstgeschwindigkeit /… / 80 = 80% der 
Höchstgeschw. (Werkseinstellung) /… / 100 = 100% der 
Höchstgeschw.

 
F30

Langsamlaufgeschwindigkeit
Einstellung der Langsamlaufgeschwindigkeit im Auf- und Zulauf, in 
Prozent berechnet.
20 = min. Geschw. / 40 = 40% der Höchstgeschw. 
(Werkseinstellung) / 60 = Höchstgeschw.

 
F33

Einstellgeschwindigkeit
Einstellung der Laufgeschwindigkeit während der Einstellphase, in 
Prozent berechnet.
30 = 30% der Höchstgeschw. /… /50 = 50% der Höchstgeschw. 
(Werkseinstellung) /… / 60= 60% der Höchstgeschw.

 
F34

Lauf-Empfi ndlichkeit
Einstellung der Empfi ndlichkeit der Hinderniserfassung während des 
Torlaufs.
10 = max. Empfi ndlichkeit /… / 100= min. Empfi ndlichkeit 
(Werkseinstellung)

 
F35

Empfi ndlichkeit der 
Langsamläufe

Einstellung der Empfi ndlichkeit der Hinderniserfassung bei 
Langsamlauf.
10 = max. Empfi ndlichkeit /… / 100= min. Empfi ndlichkeit 
(Werkseinstellung)

 
F36

Einstellung Teilöff nung
Einstellung der Teilöff nung, in Prozent zum gesamten Laufweg.
10 = 10% des Laufwegs /… / 40 = 40% des Laufwegs 
(Werkseinstellung) /… / 80= 80% des Laufwegs

 
F41

Einstellung des 
Langsamlaufpunktes im 
Aufl auf

Einstellung des Punktes an dem der Langsamlauf im Aufl auf beginnt, 
in Prozent zum gesamten Laufweg.
1 = 1% des Laufwegs / … / 5 = 5% des Laufwegs 
(Werkseinstellung) / … / 60 = 60% des Laufwegs

 
F42

Einstellung des 
Langsamlaufpunktes im 
Zulauf

Einstellung des Punktes an dem der Langsamlauf im Zulauf beginnt, 
in Prozent zum gesamten Laufweg, .
1 = 1% des Laufwegs / … / 15 = 15% des Laufwegs 
(Werkseinstellung) / … / 60 = 60% des Laufwegs

 
F44

Einstellung des 
Annäherungspunktes im 
Zulauf

Einstellung des Annäherungspunktes im Zulauf, in Prozent zum 
gesamten Laufweg.
1 = 1% des Laufwegs / … / 10 = 10% des Laufwegs 
(Werkseinstellung)

 
F47

Zulaufverzögerung
Einstellung der Zulaufverzögerung, in Prozent zum gesamten Laufweg
OFF = deaktiviert / 1 = 1% des Laufwegs (min.) / … / 5 = 5% 
des Laufwegs (Werkseinstellung) / … / 50 = 50% des Laufwegs 
(max.)

 
F49

Serieller Anschluss Aktivierung von CRP (Came Remote Protocol).
0 = deaktiviert / 3 = CRP (Werkseinstellung)

 
F50

Daten speichern
Benutzer und Einstellungen werden auf die Memory Roll gespeichert.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn eine Memory Roll 
aufgesteckt wurde.
0 = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = aktiviert

 
F51

Daten Laden
Die auf der Memory Roll gespeicherten Daten werden abgelesen.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn eine Memory Roll 
aufgesteckt wurde.
0 = deaktiviert (Werkseinstellung) / 1 = aktiviert
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 F56
Codenr. 
Peripheriegerät

Einstellung der Peripherigerätenummer von 1 bis 255 für jede Steuerung, 
bei Anlagen mit mehreren über CRP (Came Remote Protocol) verbundenen 
Antrieben.
1 ----> 255

 F63
COM 
Geschwindigkeit 
ändern

Einstellung der Kommunikationsgeschwindigkeit im Verbindungssystem CRP 
(Came Remote Protocol).
0 = 1200 Baud / 1 = 2400 Baud / 2 = 4800 Baud / 3 = 9600 Baud / 4 = 
14400 Baud / 5 = 19200 Baud / 6 = 38400 Baud (Werkseinstellung) / 7 
= 57600 Baud / 8 = 115200 Baud

 F65
Kabelloser 
Eingang 
RIOED8WS [T1]

Kabelloses Sicherheitsgerät (RIOED8WS), das direkt einer der vorgesehenen 
Funktionen zugeordnet wird: P7 = Wiederaufl auf bei Zulauf, P8 = Wiederzulauf 
bei Aufl auf, P0 = Notstopp.
Für die Programmierung, siehe die dem Zusatzgerät beigefügte Anleitung.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn ein RIOCN8WS Modul 
aufgesteckt wurde.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / P0 / P7 / P8

 F66
Kabelloser 
Eingang 
RIOED8WS [T2]

Kabelloses Sicherheitsgerät (RIOED8WS), das direkt einer der vorgesehenen 
Funktionen zugeordnet wird: P7 = Wiederaufl auf bei Zulauf, P8 = Wiederzulauf 
bei Aufl auf, P0 = Notstopp.
Für die Programmierung, siehe die dem Zusatzgerät beigefügte Anleitung.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn ein RIOCN8WS Modul 
aufgesteckt wurde.
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / P0 / P7 / P8

 F67
Kabelloser 
Eingang 
RIOPH8WS [T1]

Kabelloses Sicherheitsgerät (RIOPH8WS), das direkt einer der vorgesehenen 
Funktionen zugeordnet wird: P1 = Wiederaufl auf bei Zulauf, P2 = Wiederzulauf 
bei Aufl auf, P3 = Teilstopp; P4 = Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung.
Für die Programmierung, siehe die dem Zusatzgerät beigefügte Anleitung.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn ein RIOCN8WS Modul 
aufgesteckt wurde. 
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / P1 / P2 / P3 / P4

 F68
Kabelloser 
Eingang 
RIOPH8WS [T2]

Kabelloses Sicherheitsgerät (RIOPH8WS), das direkt einer der vorgesehenen 
Funktionen zugeordnet wird: P1 = Wiederaufl auf bei Zulauf, P2 = Wiederzulauf 
bei Aufl auf, P3 = Teilstopp; P4 = Laufunterbrechung bei Hinderniserfassung.
Für die Programmierung, siehe die dem Zusatzgerät beigefügte Anleitung.
 Diese Funktion ist nur dann sichtbar, wenn ein RIOCN8WS Modul 
aufgesteckt wurde. 
OFF = deaktiviert (Werkseinstellung) / P1 / P2 / P3 / P4

U1
Benutzer 
eingeben

Eingabe von max. 250 Benutzern, denen jeweils eine der vorgesehenen 
Funktionen zugeordnet wird. Die Eingabe erfolgt über Handsender oder einem 
anderen Befehlsgerät (siehe Abschnitt BENUTZER MIT ZUGEORDNETER 
FUNKTION EINGEBEN).
1 = auf-zu (Schritt-Schritt) / 2 = auf-stopp-zu-stopp (sequentiell) / 
3 = nur auf / 4 = Teilöff nung

U2
Einen Benutzer 
löschen

Ein Benutzer wird gelöscht (siehe Abschnitt EINEN EINZELNEN BENUTZER 
LÖSCHEN).
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U3
Alle Benutzer 
löschen

Alle Benutzer löschen.
OFF = deaktiviert / ON = alle Nutzer werden gelöscht

U4
Funkcode 
Decodierung

Die Funkcodierung des Handsenders, der in der Steuerung gespeichert 
werden soll, wählen.
⚠ Bei der Wahl eines Funkcodes werden alle schon gespeicherten 
Handsender gelöscht.
 Die TWIN-Codierung ermöglicht die Speicherung von mehreren 
Benutzern mit demselben Schlüssel (Key block).

1 = alle Serien (Werkseinstellung) / 2 = nur Rolling Code / 3 = nur TWIN

A1 Verwendungszweck

Verwendungsweise einstellen.
1 = Standardmontage.
 Die max. Hebeleistung entspricht 20 kg mehr als die für das Tor nötige 
Hebeleistung.

2 = Montage im privaten Bereich.
 Die max. Hebeleistung entspricht 40 kg mehr als die für das Tor nötige 
Hebeleistung.

A2 Motortest
Mit diesem Test wird die Drehrichtung des Motors kontrolliert (siehe 
Abschnitt MOTORTEST).
OFF = deaktiviert / ON = aktiviert

A3 Laufwegeinstellung
Auftomatische Einstellung des Laufwegs (siehe Abschnitt 
LAUFWEGEINSTELLUNG).
OFF = deaktiviert / ON = aktiviert

A4 Parameter-Reset
Achtung! Die Steuerung wird auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt 
und die Laufwegeinstellung gelöscht.
OFF = deaktiviert / ON = aktiviert

A5 Betriebszykluszähler
Die durchlaufenen Betriebszyklen des Antriebs werden angezeigt (001 = 
100 Zyklen; 010 = 1000 Zyklen; 100 = 10000 Zyklen; 999 = 99900 
Zyklen; CSI = Wartung durchführen).

A6
Einstellung des 
Drehmoments

Das Drehmoment wird von 1 (min.) bis 5 (max.) eingestellt.
1 / 2 / 3 / 4 / 5 (Werkseinstellung)

H1 Version Softwareversion wird angezeigt.
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Liste der registrierten Benutzer
Laden Sie das Formular LISTE DER REGISTRIERTEN BENUTZER über das Portal docs.came.com
herunter. Geben Sie L20180423 ein.

Eingabe eines Benutzers mit zugeordneter Funktion

Hinweis: Während der Eingabe /des Löschens von Benutzern blinken die freien Nummern auf, die für 
einen ggf. einzugebenden Benutzer (max. 250 Benutzer) verwendet werden können.
Achtung! Bevor Sie die Benutzer eingeben, die Memory Roll entfernen (sofern vorhanden).

U1 wählen. Mit ENTER bestätigen ❶.
Eine dem Benutzer zugeordnete Funktion wählen.
Mögliche Funktionen sind:
1 = Schritt-Schritt (Auf-Zu);
2 = sequential (Auf-Stopp-Zu-Stopp);
3 = Aufl auf;
4 = Teilöff nung.
Mit ENTER bestätigen ❷.
Eine Nummer von 1 bis 250 blinkt einige Sek. lang und wird dem Benutzer zugeordnet, sobald der Code über 
einen Handsender ❸, ein Codeschloss ❹ oder Transponderleser ❺ übertragen wurde.
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Den Pfeiltaster < gedrückt halten und kontrollieren, ob sich das Tor schließt❹.
Mit dem Pfeiltaster > ebenso vorgehen und kontrollieren, ob sich das Tor öff net❺.

Einen einzelnen Benutzer löschen

U2 wählen. Mit ENTER bestätigen ❶.
Die Nummer des zu löschenden Benutzers wählen. Mit ENTER bestätigen ❷.
Der Schriftzug CLr bestätigt den Löschvorgang ❸.

Motortest

A2 wählen. Mit ENTER bestätigen ❶.
ON wählen, um den Test zu aktivieren. Mit ENTER bestätigen. ❷.
In Erwartung des Schaltbefehls erscheint der Schriftzug “---” ❸.
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Das Tor wird bis zum mechanischen Toranschlag geöff net ❹.
Einige Sekunden lang warten, bis die Laufwegeinstellung abgeschlossen ist (siehe Displayanzeige) ❺.

Gleitklotz

Mechanischer 
Endanschlag

Den mechanischen Endanschlag im Aufl auf gegen den Gleitklotz halten und befestigen.

Laufwegeinstellung
Hinweis: Vor der Laufwegeinstellung kontrollieren, dass der Aktionsbereich frei von Hindernissen ist.
Wichtig! Während der Einstellung sind alle Sicherheitsgeräte bis zum Abschluss der Einstellung ausge-
schaltet, ausgenommen der NOTSTOPP.
A3 wählen. Mit ENTER bestätigen ❶.
1 wählen und mit ENTER bestätigen ❷.
Das Tor wird bis zum Toranschlag geschlossen ❸.
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FEHLERMELDUNGEN
Die Fehlermeldungen werden auf dem Display angezeigt

E 2 Unvollständige Laufwegeinstellung

E 3 Encoder defekt

E 4 Fehler Sicherheitstest

E 7 Betriebszeit unzureichend

E 9 Hindernis im Zulauf

E11 Max. aufeinanderfolgende Hinderniserfassung

E14 Fehler serielle Kommunikation

E15 Handsenderfehler

E17 Fehler kabelloses System

E18 Kabelloses System nicht konfi guriert

Hinderniserfassung im ZULAUF.
Der Torlauf wird reversiert und das Tor öff net sich wieder.
Nach zwei aufeinanderfolgenden Reversierungen bleibt das Tor off en und der Autozulauf wird ausgeschlossen. 
Nach drei aufeinanderfolgenden Reversierungen (im Auf- und Zulauf) bleibt das Tor stehen.
Das Tor mit einem Befehlstaster oder dem Handsender schließen.

Beschreibung des Encoders
Hinderniserfassung im AUFLAUF.
Das Tor schließt sich.
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WAS TUN WENN...

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN

Tor öffnet und schließt 
nicht

• kein Strom
• Antrieb entriegelt
• Schwaches oder gar kein 

Handsendersignal
• Taster und Schalter sind verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen

• Prüfen, ob die Geräte und die Kabel 
defekt sind

Tor öffnet aber schließt 
nicht

• Die Lichtschranken sind aktiviert • Prüfen, ob im Aktionsbereich 
der Lichtschranken Hindernisse 
vorhanden sind

⚠ Wenn Sie die Störung nicht mithilfe der in der Tabelle aufgeführten Hinweise beheben können oder 
im Fall von Fehlern, Störungen und verdächtigen Geräuschen oder Vibrationen sowie ungewöhnlichem 
Anlagenverhalten, wenden Sie sich bitte an einen Fachtechniker.

ABSCHLIESSEND
Diese Schritte nach dem Anschluss und der Inbetriebnahme des Antriebs vornehmen.
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ABBAU UND ENTSORGUNG
☞Die CAME S.p.A. wendet im Betrieb das Umweltmanagement gemäß UNI EN ISO 14001 zum Schutz der Umwelt an.
Wir bitten Sie, diese Umweltschutzarbeit, die für CAME eine Grundlage der Fertigungs- und Marktstrategien ist, durch 
Beachtung der Entsorgungsangaben weiterzuführen:

 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Die Bestandteile der Verpackung (Pappe, Kunststoff  usw.) können, getrennt gesammelt, mit dem normalen Hausmüll entsorgt 
werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Installationsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

 ENTSORGUNG DES PRODUKTES
Unsere Produkte bestehen aus verschiedenen Materialien. Der größte Teil davon (Aluminium, Kunststoff , Eisen, Stromkabel) 
kann mit dem Hausmüll entsorgt werden. Sie können durch getrennte Sammlung in zugelassenen Entsorgungsfachbetrieben 
recycelt werden.
Weitere Bestandteile (Platinen, Handsenderbatterien usw.) können Schadstoff e enthalten. 
Sie müssen dementsprechend entfernt und in zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Entsorgungsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!
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CAME S.p.A.

Via Martiri Della Libertà, 15 
31030 Dosson di Casier - Treviso - Italy
tel. (+39) 0422 4940 - fax. (+39) 0422 4941
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